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Sîttdjcttbait SKeumiinftet. ©rbarbeiten ait SÏ. Sababltti, ®ait=
tmternel)titer, unb fÇtefe u. iieu'tfjotb, Qitticf) ; 3KaureraiBeiten an gie|
u. 2eutt)olb, Zürich ; ©tetnbauerarbeiten : a) ©remit : 27Î. Slntonini,
SBaffen ; ®albint it. IRofji, JOfogtia; SlfHetigefeUfdjaft bet ©ranitbrüäje
ßaborgo, unb ©affeda it. Sie., 3ürirf) ; b) ©abonnière» : SSrtpter it.
Ofjtttalb, yitticf) V, unb Jg. §ubcr, Qitrtd) V ; c) ©attbfiettt : 3 Sub,
Iftorfdiad).

®ad abteile SBaitlob am jmeiten (Seleife bet ©ottljarbbabn bei
2(ttb bon bet Station SSitfjl aufwärt« an önuutiternebmer gabetti
in Brunnen.

Neubau bet biiubttetifdjen todj* unb $audhaitunßdfd)uie ©bim
®er ganje Dftobbau an tuoni u. Sie., Sfjut.

Söabanftalt llittetägeti. Unterbau an S. §enggeler, Steinbruch*
befiber ; Zimmerarbeiten an IHnbr. §ätt«ler, Zimmermelfter ; ©«hrelner*
arbeiten an Sob. ©trebel, ©djreinernteifter ; ©benglerarbeitcn an
Sbrxft. öäusler, ©penglermeifter; ®ad)bcd:ernrbetten an Gatl 3of
Qten, ©bengtermeifter, alle in Unterägeri.

Umbau bed ©djiiben* unb ©djeibenbatifed bet ©djiibengefeflfdjaft
SlUbotf. ©amttidje SXrbeiten an ©ebr. iSaumann u. ©tiefenbofer in
SUiborf.

ftorrefiiott bed $atjblid)el|tt«§cbeitd in latitat an Slug. ©label*

mann, SSaumeiftcr, Sanggaffe, ©t. Waden.
Sird)tiirmreno#ation Seibftabt=Sd)tuaberIod| an 3of.S3aumgartner,

©ipfermeijler, 2öatb«l)itt.
Sie ©rbarbeiten 31t einet SBrunnenleitung für bie ©djutgemeinbe

îôotttgett an Sbriftian föoftnann, SSruttnengräber, auf ©erlftem.
Sitbeitett in ©ibf=Oberfttff. Nenobation be« ©dmlljaufe« an

©ebr. golaboii in Sfricf ; SSebecfung be» ©tegc« an 3. Söoget, SJtecfja*

nlfer, §ric£ ; ©rftedung ber SSrunnentröge unb =©töcte an 3obnnn
Sffielti, Sementier, Dberfticf.

Sffiaffetberfotgttng Dbetutbotf. Neferbotre an $erb. £i(t», Nlaitrer,
Oberurborf; 9iof)i(ettung8nehe an 3- ®enj in ®ietifon unb £>. Slltorfer
in Oberurborf.

©rfielitmg einet ©tlibmauer auf bet Sommunalftra&e untetbalb
SBaHendbutg (©räubiinbcn) an ®ebr. Supu« unb Qlor. SPfiftcr in
äöaltenSburg,

©ttajjenbau diente (îlpftenjed 3-=Nlj.) ®te ©rftedung ber ©trnfjee
®tatlen=S3üri8totlen an Salberara it. ©öbne, Reiben.

©traftetibauie ÜJiodttattg. ®ie ©rftedung ber ©emeitibeftrnfje
bon ®ietentt>il=9licf=2tnbenboben an Slttorbant Slnberegg in glatnil

©rftedung eined eiferttett ©elänbetd beim ©djulbaud ©rsenbola
(®burgau) an ällfteb ©eiler, med). iöaufdjlofferet, fÇrauenfelb.

La Compagnie vaudoise des forces motrices des lacs de
Joux et de l'Orbe a procédé aux adjudications suivantes : l«r lot.
Bâtiment pour logement du personnel, à V. Martin, entrepreneur,
à Vallorbe. 2»>« lot. Bâtiment d'usine et canal de fuite à Burger,
entrepreneur'du cliemin de fer Chexbres-Vevey. 3"'« lot. Terrasse-
ments et maçonneries pour pose des conduites métalliques, à Burger
également. 4<"e lot. Fourniture de 4500 poteaux de sapin injecté,
à Guyaz & Spychiger, à l'Isle.

|lcrlf!}tcïienctf.
3HtiengefeHfd)aft Nlöbelfobrif L^gemSlimw (norm,

©mil Sautnann, Jorgen). Unter biefer gitma unb
unter ber Slegibe bon 06erft ©allati itt ©latug
ift eine ^Xftiettgefeflfdjaft mit einem Äapitat bon gr.
650,000 in Silöung begriffen, weiche bie altrenommierte
SNöbelfabrif ©mil Saumann in Jorgen ÉâufXictj über»
nimmt unb gur ©rweiteruug beg ©efcfjäfteg, befonberg
ber gabrifation bon SRöbeln aug gebogenem
Lolg, in ben großen gabrifeäumen ber etjetnalg §eer=
©d^uter'fctien Äattunbrucferei beim i8abn|of ©larug bie
erforberlitleii Neueinrichtungen erftetlen unb biejen
©pegialfabrifationggmeig bort im ©ro^en betreiben mirb.
®iefeg unmittelbar beim Bahnhof ©larug liegenbe ga»
brifanmefen, feit Sahren leer ftetjenb, tourbe fiirglidh
bon ber 35irefüon ber ^Bereinigten ©chtoeijerbahnen
fäuflid) erworben, um auf bem freien pa|e bor bem
gabriïbgu ben neuen öahnhof gu erfteden; bieg-abrif*
bauten werben nun auggemietet unb fo hat bie Settung
ber gu griinbenben Ntöbelfabrif ben §auptteil berfelben
ftth aufbahre hinaug gefiebert. @g finb fehr geräumige
gabritlofalitäten mit eigenem @eleifeanfchlu|- att bie
SS. SS.'ßinie, ftarfe Turbinen* unb ®amftfanlage tc.,
wie fie ftjh für eine foldhe §olginbuftrie fehr gut eignen.
®ie g-abrifation gebogener ^olgmöbel nach ^en fßatenten
unb gef^û^ten Ntuftern ©mit Saumanng ift, weil bie
eingige in ber (Schweig, fehr augbehnunggfähig unb für
©rojjbetrieb geeignet. 2)ie ©larner Werben fie baher

mit greuben begrüben unb bie bortigen ^apitatiften
werben ihr eine offene §anb geigen, um fo mehr, alg
eine gute Nenbite gum SSoraug feftgeftellt werben !ann.
@g hanbelt fidh eben nicht um eine Neugrünbung, fon^
bern um bie Söeiterentwicftung eineg alten, renommierten
unb flottrentierenben ©efchäfteg, bem ber bigljerige
fRaum gu eng geworben ift unb bag fi<h augbehnert
muff, aber in Jorgen nicht erweitert werben !ann, weil
ba bie gfabriï mitten im ®orfe liegt unb bidjt bon

Käufern umgeben ift. $ie gabrif in Jorgen wirb in

bigheriger SBeife fortgeführt werben, jeboch nur für
Sftöbel aug gefügtem §oIg unb befonberg für bie gabrt»
tation ber für ben ©jport beftimmten fßatentfinberftühle-
®urch bie Slugfcheibung ber gebogenen Stühle wirb in

Jorgen ber nötige fßlaf} frei. 3)ie gabrif ift in letter
^eit fchon fo leiftunggfähig, bah fie täglich bis 200

Seffel fi£ unb fertig gu erfteüen bermag. ®er ^auffwet^
ber ^orgener Sabril beträgt (famt Sßohnhaug,- fßatenten,
SBafferrechten, ßagetplähen 2c.) 400,000 granfen, eine

Summe, bie laut Urteil fadjmännifcher ©jperten billig
genannt werben barf.

28ir wünfehen bem Unternehmen befteg ©ebenen
unb möchten befonberg bie tapitalfräftigen ©larner er*

mutigen, bemfelben in augreidjenbem Sfiahe ©ebatter
gu ftehen, bamit neneg blühenbeg ßeben in bie ber*
öbeten gabrifbauten an bet öinth eingiehen îann.

3)ie SBautljätlßfcit in ber föunbcgftnbt macht gur ßeit,
wie bem „©ewerbe" gefdjtieben wirb, erfreuliche ff-ort*
fchritte, wie überhaupt feit Saprett gro^e unb fchöne

Läuferreihen unb gwar itt gefdjloffener 83auart entfteljeu.
gangen wir im SNonbifoufriebhof an; balb nachbem
alle Seichenüberrefte ejljutniert waren, würben bie fßar*
gellen berfauft unb heute finb fd^an brei grofje ©ebäube
in Slrbeit. Sluch im Sîattenho'guartier wirb biet ge=

baut; ein grofjeg Schulhaitg an ber S3ruiinmattftrcr|e,
bann Oerfchiebene ©ebäube boit Unternehmern ober fagert
Wir Spekulanten. Su ber Sänggahborftabt fchie^en
fchöne Läufer wie fßilge auê bem iöoben; biefe bitten*
artigen ©ebäube mit ©artenanlagen finb jeweiteu 6alb

befe|t; an ber ^ähringerftraffe ift eine gortfejjung ber

Läuferreihe bon ber Neufelbftrahe in Urbeit ; nicht weniger
bauthätig ift auch ^ag ßorraine*S3reiteurain= unb bag

Spitalacter Steuubenfelbquartier, bag buret) bie Ätorrt*
tjaugbrücte fehr biel gewonnen, ba biè Stabt buret) biefeg

gunftige ®er!ehr»mittel bireft mit genannten Quartieren
berbuttben würbe. Ueberall ein erfreulicher Slufictjwung

— (Sine SSetterfäule foil in Sern gwifchen bem

Sernerhof unb bem Sunbegljaufe erfteHt werben; ber

Lirfdhengrabenleift wirb biefelbe errichten Igffen.
— £lje«kr Neubau. äußere San ift oofl*

enbet unb präfentiert fief) fepc feitt unb bornehm. Noch

ein paar SSodjen, um bie Steintreppen gutn ©ingang^^
portal gu legen, unb bie Srettecwanb, bieben Saupiah
abfchlieit, wirb fallen. 3m 3nrwtn wirb gegenwärtig
baran gearbeitet, bie 9Naf<hinem@inrichtungeit gu treffen.
SNit biefert Arbeiten wirb bag lefjte berfügbare @el°

aufgebrandht fein unb bie ßotterie muh in ben Nw
treten. 2)ag erfte Lunberttaufenb ßofe ift berfauft unb

wer für unfer fchöneg SCEjeater, au bem bie Suubegftabt
greube hubeu toieb, feine Seifteuer entrichten wiH, utag
bem gweiten Lunberttaufenb gu rafchem ïlbfah ber^elfen-
Dem Dheutec muh geholfen werben.

Sautuefett in Safel. ©ine befonberg rege Salt*
thätigteit geigt fich im Süboften ber Stabt. Nament*
lieh gilt bieg bon ber Dierfteinerallee unb ben 6enach/°

harten Ströhen. Nachbem an ber Dierfteinerallee wähienb
beg SBinterg einige Neubauten unter Dach (jebradot
worben finb, erfteht bereits wieber einmal eine Singahl

neuer ©ebäube unb mit ben Sluggrabungen für neu gu
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Kircheniau Neumiinster. Erdarbeiten an A. Cavadini, Bau-
Unternehmer, und Ftetz u. Leüthold, Zürich; Maurerarbeiten an Fietz

u. Leuthold, Zürich; Steinhauerarbeiten: u) Granit: M. Antonini,
Waffen z Daldint u. Rossi, Osogna; Aktiengesellschaft der Granitbrüche
Lavorgo, und Sassella u. Cie., Zürich; b) Savonnières: Bryner u.
Oßwald, Zürich V, und H. Huber, Zürich V; e) Sandstein: I Lutz,
Rorschach.

Das zweite Banlos am zweiten Geleise der Gotthardbahn bei

Arth von der Station Bühl aufwärts an Bauunternehmer Favetti
in Brunnen.

Neubau der biindnerischen Koch- und Haushaltungsschule Chur.
Der ganze Rohbau an Kuont u. Cie., Chur.

Badanstalt Unterägeri. Unterbau a» C. Henggeler, Steinbruch-
besitzer; Zimmerarbeiten an Andr. Häusler, Zimmermeister; Schreiner-
arbeiten an Joh. Strebel, Schreinermeifter; Spenglerardciten an
Christ. Häusler, Spenglermeister; Dachdcckerardeiten an Carl Jos.
Jten, Spenglermeister, alle in Unterägeri.

Umbau des Schützen- und Scheibenhauses der Schiitzengesellschaft
Altdorf. Sämtliche Arbeiten an Gebr. Baumann u. Sliefenhofer in
Altdorf.

Korrektion des Harzbitchelstraßchens in Tablai an Aug. Stadel-
mann, Baumeistkr, Langgasse, St. Gallen.

Kirchturmrenovation Leibstadt-Schwadcrloch an Jos.Baumgartner,
Gipsermetster, Waldshut.

Die Erdarbeiten zu einer Brunnenleitung für die Schulgemeinde
Balligen an Christian Hofmann, Brunnengräber, auf Geristein.

Arbeiten in Gipf-Obcrfrick. Renovation des Schulhauses an
Gebr. Foladoii in Frick; Bedeckung des Steges an I. Vogel, Mecha-
ntker, Frick; Erstellung der Brunnentröge und -Stöcke an Johann
Welti, Cementier, Oberflick.

Wasserversorgung Oberurdorf. Reservoire an Ferd. Lips, Maurer,
Oberurdorf; Rohi leitungsnetze an I. Benz in Dietikon und H. Altorfer
in Oberurdorf.

Erstellung einer Stützmauer auf der Kommunalstraße unterhalb
Waltensburg (Graubünden) an Gebr. Luzius und Flor. Pfister in
Waltensburg.

Straßenbau Reute (Appenzell J.-Rb.) Die Erstellung der Straß«
Blatlcn-Büriswilen an Caldcrara u. Söhne, Heiden.

Straßenbaute Mosnang. Die Erstellung der Gemeindestraße
von Dietenwil-Nick-Lindenbodcn an Atkordant Anderegg in Flawil

Erstellung eines eisernen Geländers beim Schulhaus Erzenholz
(Thurgau) an Alfred Seiler, mech. Bauschlosserci, Frauenfeld.

Im stompagnio vanckoiso äss torves moirioss âss lavs äs
lloux et lie l'lZrbk a praeväö aux îì(lju>licatio»s suiv"uN(>s:
llàtiment pour loZemout äu personnel, à V. blartin, elttropreneur,
à Vallorde. 2"»« lot. liâtlinent d'usine et eanal <le kuite à llurger,
entrepreneur Vlu elwmin de ker Miexbres-Vsvvz-. 3">» lot. Terrasse-
ments edmaxonnerles pour pose des eonctuites metalligues, à lîurger
sZalsment. 4">e lot. fourniture (te 4509 poteaux lie sapin inseetê,
à ck sp^ebiZer, à l'Isie.

Uerlchiedenes.
Aktiengesellschaft Möbelfabrik Horgen-Glarus (vorm.

Emil Baumann, Horgen). Unter dieser Firma und
unter der Aegide von Oberst Gallati in Glarus
ist eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von Fr.
650,000 in Bildung begriffen, welche die altrenommierte
Möbelfabrik Emil Baumann in Horgen käuflich über-
nimmt und zur Erweiterung des Geschäftes, besonders
der Fabrikation von Möbeln aus gebogenem
Holz, in den großen Fabrikräumen der ehemals Heer-
Schuler'schen Kattundruckerei beim Bahnhof Glarus die
erforderlichen Neueinrichtungen erstellen und diesen

Spezialfabrikationszweig dort im Großen betreiben wird.
Dieses unmittelbar beim Bahnhof Glarus liegende Fa-
brikanwesen, seit Jahren leer stehend, wurde kürzlich
von der Direktion der Vereinigten Schweizerbahnen
käuflich erworben, um auf dem freien Platze vor dem
Fabrikbau den neuen Bahnhof zu erstellen; die Fabrik-
bauten werden nun ausgemietet und so hat die Leitung
der zu gründenden Möbelfabrik den Hauptteil derselben
sich auf Jahre hinaus gesichert. Es sind sehr geräumige
Fabriklokalitäten mit eigenem Geleiseanschluß - au die
V. S. B.-Linie, starke Turbinen- und Dampfanlage zc.,
wie sie sich für eine solche Holzindustrie sehr gut eignen.
Die Fabrikation gebogener Holzmöbel nach den Patenten
und geschützten Mustern Emil Baumanns ist, weil die
einzige in der Schweiz, sehr ausdehnungsfähig und für
Großbetrieb geeignet. Die Glarner werden sie daher

mit Freuden begrüßen und die dortigen Kapitalisten
werden ihr eine offene Hand zeigen, um so mehrmals
eine gute Rendite zum Voraus festgestellt werden kann.
Es handelt sich eben nicht um eine Neugründung, son-
dern um die Weiterentwicklung eines alten, renommierten
und flottrentierenden Geschäftes, dem der bisherige
Raum zu eng geworden ist und das sich ausdehnen
muß, aber in Horgen nicht erweitert werden kann, weil
da die Fabrik mitten im Dorfe liegt und dicht von
Häusern umgeben ist. Die Fabrik in Horgen wird in

bisheriger Weise fortgeführt werden, jedoch nur für
Möbel aus gesägtem Holz und besonders für die Fabri-
kation der für den Export bestimmten Patentkinderstühle.
Durch die Ausscheidung der gebogenen Stühle wird in
Horgen der nötige Platz frei. Die Fabrik ist in letzter

Zeit schon so leistungsfähig, daß sie täglich bis 200

Sessel fix und fertig zu erstellen vermag. Der Kaufpreis
der Horgener Fabrik beträgt (samt Wohnhaus, Patenten,
Wasserrechten, Lagerplätzen zc.) 400,000 Franken, eine

Summe, die laut Urteil fachmännischer Experten billig
genannt werden darf.

Wir wünschen dem Unternehmen bestes Gedeihen
und möchten besonders die kapitalkräftigen Glarner er-
mutigen, demselben in ausreichendem Maße Gevatter
zu stehen, damit neues blühendes Leben in die ver-
ödeten Fabrikbauten an der Linth einziehen kann.

Die Bauthätigkeit in der Bundcsstadt macht zur Zeit,
wie dem „Gewerbe" geschrieben wird, erfreuliche Fort-
schritte, wie überhaupt seit Jahren große und schöne

Häuserreihen und zwar in geschlossener Bauart entstehen.

Fangen wir im Monbijoufriedhof an; bald nachdem
alle Leichenüberreste exhumiert waren, wnrden die Par-
zelten verkauft und heute sind schon drei große Gebäude
in Arbeit. Auch im Mattenhwquartier wird viel ge-

baut; ein großes Schulhans an der Brunnmattstraße,
dann verschiedene Gebäude von Unternehmern oder sagen
wir Spekulanten. In der Länggaßvvrstadt schießen

schöne Häuser wie Pilze aus dem Boden; diese Villen-
artigen Gebäude mit Gartenanlagen sind jeweilen bald

besetzt; an der Zähringerstraße ist eine Fortsetzung der

Häuserreihe von der Neufeldstraße in Arbeit; nicht weniger
bauthätig ist auch das Lorraine-Breitenrain- und das

Spitalacker-Beundenfeldquartier, das durch die Korn-
hausbrücke sehr viel gewonnen, da die Stadt durch dieses

günstige Verkehrsmittel direkt mit genannten Quartieren
verbunden wurde. Ueberall ein erfreulicher Aufschwung!

— Eine Wettersäule soll in Bern zwischen dem

Bernerhof und dem Bundeshause erstellt werden; der

Hirschengrabenleist wird dieselbe errichten lassen.

— Theater-Neubau. Der äußere Bau ist voll-
endet und präsentiert sich sehr fein und vornehm. Noch

ein paar Wochen, um die Steintreppen zum Eingangs-
Portal zu legen, und die Bretterwand, die den Bauplatz
abschließt, wird fallen. Im Innern wird gegenwärtig
daran gearbeitet, die Maschinen-Einrichtungen zu treffen.
Mit diesen Ärbeiten wird das letzte verfügbare Geld

aufgebraucht sein und die Lotterie muß in den Riß
treten. Das erste Hunderttaufend Lose ist verkauft und

wer iür unser schönes Theater, an dem die Bundesstadt
Freude haben wird, seine Beisteuer entrichten will, mag
dem zweiten Hunderttausend zu raschem Absatz verhelfen.
Dem Theater muß geholfen werden.

Bauwesen in Basel. Eine besonders rege Bau-
thätigkeit zeigt sich im Südosten der Stadt. NameM-
lich gilt dies von der Tiersteinerallee und den benach-

Karten Straßen. Nachdem an der Tiersteinerallee während
des Winters einige Neubauten unter Dach gebracht
worden sind, ersteht bereits wieder einmal eine Anzahl
neuer Gebäude und mit den Ausgrabungen für neu zu
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erfteßenhe bauten ift begonnen worben. BemertenS»
wert ift, baß biefe ©ebäube faft auSfdjließlicß in weitem
©anbftein imb 93orffteirten ausgeführt finb. Sin her
©üterftraße, an ber ©unbelbinper= imb ®ornacßerftraße
hat man ebenfalls mit ber ©rfteßung oon Neubauten
begonnen.

'

(„fRat. 3*9-")
— QSraelitifdbeâ SBaifen^auS. ©egenwärtig

lägt bie ßiefige iSraelitifcße ©emeinbe an ber ©ottßelf»
ftrafte in faft unmittelbarer Büße ber Slßfcßwilerftraße
ein SBaifenhauS erftelïen. ®er Bau, ber einftödig auf»
geführt mirb, geigt eine Frontlänge üon 40 Bîeter.
®QS parterre enthält bie SBoßnung beS BerwalterS,
einen ©peife» unb einen ©pielfail. Fu beut über bem
parterre erbauten ©todroerfe finb bie 3'mmee für bie
SBaifen untergebradjt. ®ie ©emeinbe gäßlte im Oer»

gangenen Fahre 28 SBaifen. ®er Begug beS ©ebäubeS
foil in nädjfter ßeit fdjon erfolgen. („SRat. 3tfl-")

Bnuwefeu iit @t. ©allen. (fôorr.) ©eit ungefähr
FaßceSfrift befielt in ©t. ©aßen eine ©par» unb
Saugenoffenfcßaft, beren QroecE barin befteßen
füllte, burd) Schaffung eines möglichft unîûnbbaren
StfietrecßteS in ben oon ber ©enoffenfcßaft erfteflten
Käufern eine Berbefferitng ber SBoßnungSöerßältniffe
m erfter Sinie für bie ©enoffenfchafter unb bann au<ß
tnt allgemeinen herbeizuführen. Seiber haben bie bis»
herigen Bemühungen ber leitenben ^ßerfonen nid^t ben

flewünfcßten ©rfolg gehabt. Unbermögen ber beteiligten
SebölferungSfreife, tnangelnbeS Bertrauen in baS ®e»
lingen beS für ©t. ©allen gang neuen Unternehmens
unb eine ftarte ®ofiS Slpatßie in bielen greifen ließen
ein erfprießlicßeS Slufblüßen beS jungen Unternehmens
nicht gur Sßatfacße werben. Slm lö.'üRai beranftaltete
oie ©enoffenfchaft • nun eine öffentliche Berfammlung,
un ber $err Slrdfjiteît ®inaft, Seßrer an ber Baufach»
fcßule, ein fReferat über bie ©rfteßung paffenber SBoßn»
häufer, welche billige unb gwedentfprecßenbe SBoßnungen
enthalten foßten, hielt unb fidj in fehr eintäßlidjer
üßeife über bie fo wichtige Frage auSfpracß. $>ie SluS»

füßrungeti würben burch ein außerorbentlidß reichhaltiges
fßlanmaterial mit ben nötigen Berechnungen aufs hefte

unterftü|t. @S waren Baupläne für ©ruppenßäufer für
ftäbtifdhe Berhättniffe paffenb, wie auch eingelnfteßenbe
SJohnßäufer für mehr länbliche Bebürfniffe unb ©in»
famüienhäufer in tnanigfachfter Bauart unb Slnorbnung
borhanben. ®ie Berechnungen geigten, baß eS auch in
©t. ©aßen auf biefe SBeife fehr wohl möglich wäre,
gute unb relatib biflige SBoßnungen gu erfteßen. ®ie
Folge biefer feßr berbienfilidjen Slrbeit beS $rn. Sinaft
War benu auch bie, bah bie Berfammlung ben Borftanb
ermunterte, bie Flinte borläufig noch nicht inS Sîorn gu
mcrfen, fonbern berlangte, man möchte weiteren Greifen
©elegenßeit geben, baS reid)ßaltige ißlanmaterial rtäßer
gu ftubieren unb burch Beranftaltung einer gweiten
Berfammlung tie 3aßl ber Fntereffenten gu bergrößern
unb bie gange Slngelegenßeit in ein günftigereS Fuhr»
Waffer gu bringen' fueßen. SBie oerfießert würbe, foß
ber OrtSberwattungSrat @t. ©aßen feineSweg$ eine

ableßnenbe Haltung einnehmen, fonbern gerne Çanb
bieten, wenn SluSficßt borhanben fei, bah etwaS ©r-
fprießlicßes gefdßaffetx werben tönne. ®ie STiitwirfung
ber ©enoffengemeinbe wäre nun äußerft wertboß, befißt
fie boeß fo giemlich afleS, was ein folcßeS Unternehmen
nötig hat, nämlich Baugrunb, Srebit, Slnfeßen unb
©etb. A.

— Bahnhof umbaute. (Äorr.) ®a ©t. ©aßen
für 1904 baS eibgenöfftfeße ©cßüßenfeft übernehmen
miß, macht fi(ß ber begreifliche SBunfcß rege, bis gu
öiefem âeiipunït ben neuen ^erfonenbaßnßof unter
®acß gu haben, ©in im boßen Bau begriffener Bahnhof

wäre natürlich ein recht unliebfameS |>inbemis. ®roß=
bem man an guftänbiger ©teile bie Berftcßerung ge»
geben ßat, bie Baßnßofbaute mit aßer ©nergie gu
förbern, bürfte bie Fertigfteflung auf genannten 3eit=
punit ein fcßwierigeS ©tüd Slrbeit barfteßen. ®ie Un»
gewißßeit, wie fich bte ©inmünbungen ber projezierten
ßinien ©t. @aßeit»5RomanSßorn unb @t. ®aßen=£>eriSau
geftalten unb bie nod) borguneßmenben grohen ©üter»
bahnhofbauten bergögern eben bie Fnangriffnaßme beS

Baues für ben fßerfonen&aßnßof. A.
— (ßorr.) ®ie ©emeinbeberfammlung bom 25. bS.

bietet ber ©t. ©aßer Bürgerfcßaft ein paar harte Sîûffe
gum Inaden. Fürs erfte ift ein Slntrag auf eine @e»

neßmigung einer iKad)fubbention bon 318,000 Fe- an
bie projeftierte Bobenfee»®oggenburgbaßn gu erlebigen.
®iefeS Unternehmen, welißeS burd) bie neuefte ©cßluh'
naßme beS BegierungSrateS betreff. Bornaßme einer
Ueberprüfung beS SrojelteS neuerbingS eine Bergögerung
erleibet, ift ein richtiges ©cßmergenSünb geworben.

©in großer SBurf bebeutet bie ©rfteßung beS ®aS=
wertes im IRietli bei fRorfcßacß. ®aS 3Bert joß 3,460,000
Fronten toften; bie fRenbite ift auSgewiefen.

Fn britter ßinie. wirb ber politifcßen ©emeinbe em=

pfoßlen, baS eßemalS im Befiß ber ©enoffengemeinbe
gewefene, batnalS als SBaifenßauS Oerwenbete unb nun
als ©efdhäftSßauS umgebaute ©ebäube gum „Sltlantic"
um bie ©umme oon 375,000 Fo- î" erwerben. ®aS
an günftiger Sage befinblicße $auS ift f. 3- bon einem
ÜRitgliebe beS ©emeinberateS üorforglicß erworben worben,
baSfelbe wirb nun ohne profit ber ©emeinbe gum Sin»
taufspreife angeboten. 9Rit etwas gemifeßten ©efüßlen
wirb bie Biirgerfcßaft aueß biefen Stntrag genehmigen.
®aß bie Borlage nießt aßgu fßmpatifcß

'
ift, geigt ber

Umftanb, bah ber „©tabtangeiger" unterm 6. SWai biefer
Frage einen ßeitartifel wibmete, worin im wefentlicßen
ausgeführt würbe, baß bureß ©eneßmigung beS gemeinbe»
rätßcßen SlutrageS bie wünfeßbare Söfung unferer alten
BathauSfrage auf lange Faßre unmöglich gemacht, bie
läftige 3wciteilung ber ftäbtifeßen Bureauj fortbefteßen
unb baS unanfeßnlicße ®ucßßauS an ber ÜReugaffe
weiterhin jenen ©tabtteil „gieren" werben. @S ift wirfließ
feßabe, baß bie befannten Borfdßläge Oon fßrof. Sluer
für einen fRatßauSneubau nießt feßneßer gur Xßatfacße
werben tonnen. ®ie außerorbentlicß feßwere Belaftung
beS ©emeinwefenS für anbere 3wecte (©ifenbaßnen,
©aSwerf, Sanalifation) finb ßauptfäcßlich f^ulb, baß
man fieß in Berßältniffe feßidten muß, bie man unter
anberen Umftänben als einfach unhaltbar begeießnen
müßte.

@S ift gu erwarten, baß bie Bürgerfcßaft troß bor»
ßanbener SWißftimmung gegen eingelne Borlaaen, leßteren
boeß fämtlicß bie ©eneßmigung erteilen werbe. A.

• — ®ie Baupläne beS BürgerßeimS werben im
©ißungSfaale beS BerwaltuugSrateS (©tabtßauS, erfter
©tod) auSgefteßt unb tonnen bis ©amStag, 24. 2Rai,
je oormittagS bon 10—12 Ußr unb nachmittags oon
1—3 Ußr befidßtigt werben.

Jttrcßenbnu fRoinauSljorn. ®ie eoangelifcße Äircßge»
meinbe fRomanSßorn ßat naßegu einftimmig ben Stnfauf
eines 4Va Fucßarten umfaffenben Bauplanes für eine
neue Stircße um ben Breis oon runb 120,000 F^- &e=

fcßloffen.

Äctpellenbaute SOßabeuSwetl. Fn SBäbenSmeit baut
fieß bie fogen. apoftolifcße ©emeinbe eine Äapeße.

©rweiterung ber ©cßwieig. BerfucßSanftalt für Dbft«,
SBeitt- unb ©artcitbnu tu fßäbeiiSwetl. ®er BunbeSrat
ßat für bie ©rfteßung unb innere .©inrießtung eines
SaboratoriumS unb ÄeltergebäubeS für biefe Slnftalt
einen Srebit bon Fr. 282,000 bewifligt.

Nr. 8 Illustrierte schweizerische Handwcrler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewcrbevcrcin»), is?

erstellende Bauten ist begonnen worden. Bemerkens-
wert ist, daß diese Gebäude fast ausschließlich in weißem
Sandstein und Backsteinen ausgeführt sind. An der
Güterstraße, an der Gundcldinger- und Dornacherstraße
hat man ebenfalls mit der Erstellung von Neubauten
begonnen. („Nat. Ztg.")

Israelitisches Waisenhaus. Gegenwärtig
läßt die hiesige israelitische Gemeinde an der Gotthelf-
straße in fast unmittelbarer Nähe der Allschwilerstraße
ein Waisenhaus erstellen. Der Bau, der einstöckig auf-
geführt wird, zeigt eine Frontlänge von 40 Meter.
Das Parterre enthält die Wohnung des Verwalters,
einen Speise- und einen Spielsall, In dem über dem
Parterre erbauten Stockwerke sind die Zimmer für die
Waisen untergebracht. Die Gemeinde zählte im ver-
gangenen Jahre 28 Waisen, Der Bezug des Gebäudes
soll in nächster Zeit schon erfolgen. („Nat. Ztg.")

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Seit ungefähr
Jahresfrist besteht in St. Gallen eine Spar- und
Baugenossenschaft, deren Zweck darin bestehen
sollte, durch Schaffung eines möglichst unkündbaren
Mietrechtes in den von der Genossenschaft erstellten
Häusern eine Verbesserung der Wohnungsverhältnisse
in erster Linie für die Genossenschafter und dann auch
im allgemeinen herbeizuführen. Leider haben die bis-
herigen Bemühungen der leitenden Personen nicht den

gewünschten Erfolg gehabt. Unvermögen der beteiligten
Bevölkerungskreise, mangelndes Vertrauen in das Ge-
lingen des für St. Gallen ganz neuen Unternehmens
und eine starke Dosis Apathie in vielen Kreisen ließen
ein ersprießliches Aufblühen des jungen Unternehmens
nicht zur Thatsache werden. Am 15, Mai veranstaltete
die Genostenschaft nun eine öffentliche Versammlung,
an der Herr Architekt Kinast, Lehrer an der Bausach-
schule, ein Referat über die Erstellung paffender Wohn-
Häuser, welche billige und zweckentsprechende Wohnungen
enthalten sollten, hielt und sich in sehr einläßlicher
Weise über die so wichtige Frage aussprach. Die Aus-
sührungen wurden durch ein außerordentlich reichhaltiges
Planmaterial mit den nötigen Berechnungen aufs beste

unterstützt. Es waren Baupläne für Gruppenhäuser für
städtische Verhältnisse passend, wie auch einzelnstehende
Wohnhäuser für mehr ländliche Bedürfnisse und Ein-
samilienhäuser in manigfachster Bauart und Anordnung
borhanden. Die Berechnungen zeigten, daß es auch in
St. Gallen aus diese Weise sehr wohl möglich wäre,
gute und relativ billige Wohnungen zu erstellen. Die
Folge dieser sehr verdienstlichen Arbeit des Hrn. Kinast
war denn auch die, daß die Versammlung den Vorstand
ermunterte, die Flinte vorläufig noch nicht ins Korn zu
würfen, sondern verlangte, man möchte weiteren Kreisen
Gelegenheit geben, das reichhaltige Planmaterial näher
zu studieren und durch Veranstaltung einer zweiten
Versammlung die Zahl der Interessenten zu vergrößern
und die ganze Angelegenheit in ein günstigeres Fahr-
Wasser zu bringen suchen. Wie versichert wurde, soll
der Ortsverwaltungsrat St, Gallen keineswegs eine

ablehnende Haltung einnehmen, sondern gerne Hand
bieten, wenn Aussicht vorhanden sei, daß etwas Er-
sprießliches geschaffen werden könne. Die Mitwirkung
der Genoffengemeinde wäre nun äußerst wertvoll, besitzt
sie doch so ziemlich alles, was ein solches Unternehmen
nötig hat, nämlich Baugrund, Kredit, Ansehen und
Geld.

— Bahnhofumbaute, (Korr.) Da St. Gallen
für 1904 das eidgenössische Schützenfest übernehmen
will, macht sich der begreifliche Wunsch rege, bis zu
diesem Zeitpunkt den neuen Personenbahnhof unter
Dach zu haben. Ein im vollen Bau begriffener Bahnhof

wäre natürlich ein recht unliebsames Hindernis. Trotz-
dem man an zuständiger Stelle die Versicherung ge-
geben hat, die Bahnhofbaute mit aller Energie zu
fördern, dürste die Fertigstellung auf genannten Zeit-
Punkt ein schwieriges Stück Arbeit darstellen. Die Un-
gewißheit, wie sich die Einmündungen der projektierten
Linien St. Gallen-Romanshorn und St. Gallen-Herisau
gestalten und die noch vorzunehmenden großen Güter-
bahnhosbauten verzögern eben die Inangriffnahme des
Baues für den Personenbahnhof. 7^.

— (Korr.) Die Gemeindeversammlung vom 25. ds.
bietet der St. Galler Bürgerschaft ein paar harte Nüsse

zum knacken. Fürs erste ist ein Antrag auf eine Ge-
nehmigung einer Nachsubvention von 318,000 Fr. an
die projektierte Bodensee-Toggenburgbahu zu erledigen.
Dieses Unternehmen, welches durch die neueste Schluß-
nähme des Regierungsrates betreff. Vornahme einer
Ueberprüfung des Projektes neuerdings eine Verzögerung
erleidet, ist ein richtiges Schmerzenskind geworden.

Ein großer Wurf bedeutet die Erstellung des Gas-
Werkes im Rietli bei Rorschach. Das Werk«soll 3,460,000
Franken kosten; die Rendite ist ausgewiesen.

In dritter Linie wird der politischen Gemeinde em-
pfohlen, das ehemals im Besitz der Genoffengemeinde
gewesene, damals als Waisenhaus verwendete und nun
als Geschäftshaus umgebaute Gebäude zum „Atlantic"
um die Summe von 375,000 Fr. zu erwerben. Das
an günstiger Lage befindliche Haus ist s. Z. von einem
Mitgliede des Gemeinderates vorsorglich erworben worden,
dasselbe wird nun ohne Profit der Gemeinde zum An-
kaufspreise angeboten. Mit etwas gemischten Gefühlen
wird die Bürgerschaft auch diesen Antrag genehmigen.
Daß die Vorlage nicht allzu sympatisch ist, zeigt der
Umstand, daß der „Stadtanzeiger" unterm 6. Mai dieser
Frage einen Leitartikel widmete, worin im wesentlichen
ausgeführt wurde, daß durch Genehmigung des gemeinde-
rätlichen Antrages die wünschbare Lösung unserer alten
Rathausfrage auf lange Jahre unmöglich gemacht, die
lästige Zweiteilung der städtischen Bureaux fortbestehen
und das unansehnliche Tuchhaus an der Neugaffe
weiterhin jenen Stadtteil „zieren" werden. Es ist wirklich
schade, daß die bekannten Vorschläge von Prof. Auer
für einen Rathausneubau nicht schneller zur Thatsache
werden können. Die außerordentlich schwere Belastung
des Gemeinwesens für andere Zwecke (Eisenbahnen,
Gaswerk, Kanalisation) sind hauptsächlich schuld, daß
man sich in Verhältnisse schicken muß, die man unter
anderen Umständen als einfach unhaltbar bezeichnen
müßte.

Es ist zu erwarten, daß die Bürgerschaft trotz vor-
handener Mißstimmung gegen einzelne Vorlagen, letzteren
doch sämtlich die Genehmigung erteilen werde. 7^,

— Die Baupläne des Bürgerheims werden im
Sitzungssaale des Verwaltungsrates (Stadthaus, erster
Stock) misgestellt und können bis Samstag, 24. Mai,
je vormittags von 10—12 Uhr und nachmittags von
1—3 Uhr besichtigt werden,

Kirchenbau Nmnanshorn. Die evangelische Kirchge-
meinde Romanshorn hat nahezu einstimmig den Ankauf
eines 4)/s Jucharten umfassenden Bauplatzes für eine
neue Kirche um den Preis von rund 120,000 Fr. be-
schloffen,

Kapellenbaute Wädensweil. In Wädensweil baut
sich die sogen, apostolische Gemeinde eine Kapelle.

Erweiterung der Schweiz. Versuchsanstalt für Obst-,
Wein- und Gartenbau in Wädensweil. Der Bundesrat
hat für die Erstellung und innere Einrichtung eines
Laboratoriums und Keltergebäudes für diese Anstalt
einen Kredit von Fr. 282,000 bewilligt.


	Verschiedenes

